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Unternehmens- / Qualitätspolitik 
 
Kundenzufriedenheit 
Im Zentrum allen Bemühens der AWO im Kreis Heinsberg steht das Wohl und die Zufrieden-
heit der Kunden. Die zentrale Leitidee der Arbeiterwohlfahrt, der Einsatz für eine sozial ge-
rechte Gesellschaft, setzen wir durch eine offensive Vertretung der Interessen unserer Kun-
den und anderer interessierten Parteien  um. 
 
Grundwerte 
Wir orientieren unser Handeln an den Grundwerten der Arbeiterwohlfahrt und treten ein für 
die freie und gleichberechtigte Entfaltung der uns anvertrauten Menschen ohne Ansehen des 
Geschlechts, der ethnischen, nationalen oder sozialen Herkunft, der Religion, der politischen 
Weltanschauung oder der sexuellen Orientierung und fühlen uns als aktiver Teil der demo-
kratischen Gesellschaftsordnung 
 
Soziale Mitverantwortung 
Wirtschaftliches Handeln ist eine notwendige Voraussetzung für unser Dienstleistungsunter-
nehmen. Wir bewerten unseren Erfolg aber nicht allein an den Betriebsergebnissen. Be-
triebswirtschaftliche Erfordernisse und soziale Mitverantwortung für die Lebenslage des Ein-
zelnen und für das Gemeinwesen sind für uns gleichrangige Güter. 
 
Einbindung der Verbandsperspektive in das Managementsystem 
 
In Abstimmung mit dem Aufsichtsgremium legt die verantwortliche Leitung die strate-
gische Ausrichtung der Unternehmenspolitik fest und überprüft deren Umsetzung. 
Die Unternehmenspolitik  beinhaltet die Begleitung und Stärkung der Arbeit unseres 
Mitgliederverbands in den verschiedenen Bereichen wie Öffentlichkeitsarbeit, Einbe-
ziehen  des Verbands in Kampagnen und Initiativen, Stärkung des ehrenamtlichen 
Engagements, etc. schließt aber auch die Umsetzung übergreifender Maßnahmen 
und Instrumente wie z.B. das Managementsystem mit ein. 
 
 
Ständige Verbesserung 
Der Qualitätsmanagement Verbund der AWO im Kreis Heinsberg bietet qualitativ hochwerti-
ge Dienstleistungen an. Wir orientieren uns an der Zufriedenheit unserer Kunden und stre-
ben nach ständiger Verbesserung unserer Dienstleistungen. Innovative Dienstleistungen für 
die uns anvertrauten Menschen anzubieten, ist Anspruch unseres Unternehmens. 
 
 
Qualitätsstandards 
Wir sichern die Qualität unserer Dienstleistungen und entwickeln gemeinsam mit unseren 
Kunden und Partnern richtungsweisende Qualitätsstandards und lassen uns daran messen. 
 
Transparenz 
Unsere Dienstleistungen sind neben Fachlichkeit, Qualität und Zuverlässigkeit durch Trans-
parenz und Kontrolle unseres Handelns gekennzeichnet. Wir fördern die Einsatzbereitschaft, 
Eigeninitiative und bewußte Übernahme von Verantwortung aller MitarbeiterInnen in allen 
Bereichen unseres Handelns und unterstützen die fachliche Entwicklung unserer Mitarbeite-
rInnen durch interne und externe Qualifizierungsmaßnahmen. Wir fördern und unterstützen 
ehrenamtliche Mitarbeit. 
 
Kooperativer Führungsstil 
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Ein kooperativer Führungsstil wird als wesentlichen Bestandteil unserer Unternehmenskultur 
betrachtet. Unsere Führungskräfte werden in Kommunikations- und Entscheidungsprozesse 
mit eingebunden, um dadurch ihr eigenverantwortliches Handeln zu stärken. 
 
Nachhaltigkeit  
Wir handeln in sozialer, wirtschaftlicher, ökologischer und internationaler Verantwortung und 
setzen uns nachhaltig für einen sorgsamen Umgang mit vorhandenen Ressourcen ein. 
Der verantwortungsvolle Umgang mit den natürlichen Ressourcen stellt für den Qualitätsma-
nagement Verbund der AWO im Kreis Heinsberg einen wichtigen Qualitätsaspekt dar.  Dies 
erfordert, insbesondere von den Mitarbeiter/innen in unseren Einrichtungen, die Berücksich-
tigung ökologischer Gesichtspunkte sowie ein sparsamer Umgang mit Energie, Wasser und 
Materialien. 


